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1. ' Besch~eibung 

Die Kaltnebelmaschine '"KÄNEMA S 160", ef1twick~lt im · Institut für Pflanzen--' 
schutzforschung Kleinmachl1ow, kal1n zur Ap,plik'ation von Pflanzenschutzmitteln, ' 
Mitteln zur Steuerung, biologis'chef Prozesse _und D'esinfektionsmitteln in Ge
wächshausan}ag~n der , Typen EG 1, EG 2 ,und EG 5 ' sowle zur Pflanzenschutz
fnit~elausbringung in Flachlagern ZUfn Zwecke des 'Vorratsschutzes eingesetzt' 
werden. 

Die Maschine besteht aus den' Hauptbaugruppen : 

'Fahrgestell des Anhängers HW;30 mit Zwischenrahmen 
Kompressor mit leitungssystem und luftdruckregeleinrichtung 
Radiallüfter ", 

Behälter (I) mit mecha~ischem ' Rührwerk und Füllp'umpe für die Brühe-
be(eitung ' . 

Applik~tionseinrichtung einschließlich Beh&lter (11) für die Applikation 
Brühesteuer- und -regeleinrichtung mit Leitungssystem, Filter und Verteiler 

\ . ' " '" " 
hydraulische Anlage 
'elektrische Anlage ' ' 

Alle Baugruppen sincl auf dem Fahrgestell .des ,Annängers aufgebaut; dessera 
Spurweite ' zur Verbesserung 'der Standsicher heit verbreitert wurde. 

Die Maschine wird , durch einen Traktor der Zugkraftklasse 1,4' nach TGL RGW 
628-77 fortbewegt. Zum Betrieb wird die Maschine mittels Kabel an das, Elektro'- ' 
netz des Betriebes bzw, an ein entsprechendes Notstromaggregat an'geschlossen, 
weiches an die Kalt~ebelmaschine alilgehöng·t werGIen kann. ' 

Der Radiallüfter erzeug.t einen· Trägerlufts,trom, 'mit . dem die zu vernebel.nde 
Brühe im Gewächshaus verteBt wird., An der Austri~tsöffnung des Radiallüfters 
ist ein oV<;ll~r luftleitkanal montiert, der zur Verrin'gerung der Transportbrelte 

' um 90° nach vorn abgeklappt werden kan~. ,Zur Arapassung a,n den jeweiligen 
, Gewächshaustyp ist der Radiallüfter in einem Führungsschlitteh mittels. hydrau

lischer Teleskopzylinder vertikal und der 'LuftleitkanCilI mittels doppelt beauf
schlagtem ,Hydraulikzylinder horizontal , ·bewegbar, Am- Ende des Leitkanals ist 
ein aus Rohr gefertigter Düsenkranz angebracht; an dem die. Wirbelstrom
Nebeldüsen befestigt sind, Durch diese Düsen wird . die zu applizierende Brühe 
mittels Druckluft vernebelt 'und mit Hilfe des Träg'erluftstromes vom .Radiallüfter 

" .verteilt. Die Druckluft 'wirp .von einem Komp'ressor erzeugt und durch ein lei- _ 
tungS'sy'stemden Dü.sen zugeführt. Ein 'Teil dieser Druckluft wirq abgezweigt ' _ 

, und dient zum rransport 'der Brühe aus dem Behälter (I) über den Behälter (11) 
. zu den Düsen (vgl. Abb.l) . . 

Die,zu applizierende, Brühe wird in dem Behälter (I) rf1it Hilfe ' eines mechani- · 
schen Rührwerkes ange(11ischt. Das dazu notwendige Wasser oder auch die fertig 
vorbereitete Brühe köhnen mittels Kreiselpumpe in den Behälter (I) ge.pumpt 
werden. Dieser Behälter ist mit einem Sch,auglas als Füllstandsanzeige und 
e'inem Sicherheits~entil ausgerüstet. Die Brühe wird anschließend in den als 
Meßgerät dienenden Behälter (11) gedrückt. Nach erfolgtem Befüll'en wird der 
Zulauf gesperrt, Durch Beaufschlagung 'des Behälters (11) mit Dr.uckluft und, 
Offnen des Zulaufes zu den Düsen gelangt di'e Brühe über einen Verte'iler mit 

. Schlauch leitungen z,u den Düsen, durch die vern~belt wi~d. " , 



e. 

Zur Steuerung und Regelung ä~r verschieden'en . Arbeitsgonge hinsichtlich, der 
Luft- und Brüheführung dienen Ventile (vgl. Abb. 1). Die Konj rolle erfolgt ,mittels 
Manometec. Der Arbeitsrhythmus der Maschi~e ist diskontinuierfich 'und wechselt 
in einer Schicht zwischen Befüllen des Behälters (11) ,und ,Applikation der Brühe. 

' Zur Bedienung sind zwei Arbeitskräfte erforderlich. ' 

Der Transport der Kaltnebelmas crhine darf mit einem Zugfah.rzeug nur auf dem ' 
Betriebsgelände erfolgen . Dazu 1 werden die Applikationseinricht~ngen einge
fahren und abgesenkt sowie die Leiter hochgeklappt und gesichert. Für den 

, öffentlichen Straßenverkehr g,emäß StVO und StVZO ist die Ma~chiile 'nicht zu 
gelassen. 

,Technische Daten: 

Länge 

Breite max. 
'. min. 

Höhe max. 
, ,Transport 

'Applikat ionshöhe max, 
rriin. 

Leermasse' 
Gesa mtmasse 
Vorderachs!ast 
Hiriterachsl~ st 
Spllrweite 
Bode'nfreiheit 

Wendekreis rechts 

Bereifung , 

Felge 

ifnks 

Luftinnendruck des Reifens 
Bremse 
Elektroanschluß, 

Komp.ressor 
max. Betriebsdruck 
Luftfördermenge ' 
Motor ' 

, . Leistu ngsaufna h me 
Umlauffrequenz 

Rad iallu f-ter 
Luftfö rdermenge 
D,ruck 
,Motor 
Umlauffrequenz 
~eistu ngsa:Ufnahme 

" 

6500 mm 

3900 mm' 
2500 mm 

460,0 mm 
3500 mm 

4450 mm 
_ 3040 'm'm ' ' 

3730 'kg 
4020 kg , 

17,6 kN 
19,0 kN 

'2090 'mm 

340 ,mm 

7,6 m 

9,4m 

,7,50-20 
6,0-20 
575 kPa 
Druckluft 
lilO A ; 220/380 V ; wahlweise Netz
anschluß' oder Notstromaggregat 

AHV 1-90/125 ERG 
0,66 MPa 
160 m3/ h 
KMR 180 S2 SW 
22 kW 
'2950 min-1 

LRMN 500/2 W 
6800 ... 20000 m3/h 
2 kPa 
KMR 132 M4 
1450 .m'in-1 ' 

9 kW 
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"" Abb.1 Funktionss~hE?rno KANFI1A 5160 
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Behältef i,:halt 

Behälter (I) 

Behälter (11) 

Hydraulikölbeh'Ölter 

Luftleitkanal 

Breite 

Höhe 

.Qu.erschn itisfl:äche 

Düsen 

Typ 

)
Düsendurchflußmenge 

Betriebsdruck .ßefüllen. 

Applizieren 

Rü:hrwerk 

Typ 

Molar 

Umlauffrequenz 

Leistungsaufnahme 

. Füllpumpe 

Typ 

Betriebsdruck 

Fördermenge 

Motor 

Umlauffrequenz 

Leistungsaufncihme 

Hyd rau' likpumpe 

Typ 

Motor 

Umlauffrequenz 

Leistungsaufnahme 

Hydraul ikzylinder 

am Führungsschlitten . 

am Luftleitko-na I· 
.); 

Antriebsleistungsbedarf' . 

während" des Nebels insgesamt 

T ransportgeschwi ndig keit 

., 

'156 dm3 

16,4 dm 3 

44 dm3 . 

ovale Form 

410 mm ' 

290 mm 

1010 cm2 

Wirbelstrom-Nebeldüse 

22 Stück 

70 mi/mir, 

220 kPa Luftdruck am Behälter' (I) 

30 kPa Flüssigkeitsdruck 

500· kPa Luftdruck am Düsenkranz . 

mechanisch; 4flüglig 

KMR 71 K6 

920' min-1 

0,37 kW 

Kreiselpumpe SK 32/2G; säurefest 

320 kPa 

. 2,5 m3/h (g~messen 70 I/min bei 10 kPa) 

MA 24 F1/5S4 

1450 min-1 

1,1 kW . 

A 1'0 

KMR 100 L4 

1480 min-1 

4kW 

Typ D1 -60-3 X 200/1 

Typ B1 -90 X 630 

max. 36,5 kW 

31 . . . 31,4 kW 

20 km/h 
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2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Die Funktionsprüfung der KANEMA S 160 wurde im VEG Gewächshausanlag,en 
Vackero,de durchgeführt. 

! 

2.1.1. Durchfluß~eng~nmessung 

Die Durchflußmengenmessungen erfolgten mit Wasser. Die einzelnen bUsen 
wurden zunächst mit Hilfe eines im VEG GewächstilO'usanlagen Vockerode selbst- ' 
gefertigten Düse!1einstellgerätes auf eine Düsendurchflu"ßmenge vo'n 70 ml/min 
bei 0,5 MPa Luftäruck und 30 I<Pa ' Flüssigke.itsdruck eingestellt. Aus der A'n
ordn'ung der einzelnen Düsen am Düsenkranz ergab , sich die Notwendigk~it, 
bei jed'er Düse an der Maschine noch eine Fe.ineinstellung vorzunehmen,. Diese 
erfolgte mittels Rotameter. D"ie Zeit für die Ausbringung einer Füllung des Be- \ _ 
häiters (11), betrug 11,8 min, Die Abweichung der Ausbr\ngmenge (I/min) vom _ 
Sollwert war damir- < 1 o/p. 

2.1.2. Luftaustrittsgeschwindig~eit und Luftmenge 

Die G~schwindigkeit des "f.rägerluftstroni~s wurde an verschiedenen Punkten _an 
der Austrittsöffnung der Luftdüse mit einem Staudruckmesser gemessen und 
brachte die ,in Abb.2 eingetragenen Durc;hsclilnittswerte. Die Werfe, bei der Mes- ' 
sungen wichen nicht wesentlich vone,i~ander ob. Die : durchschnittliche Luft
geschwindigl<eit betrug 43,2 m/s. Aus dieser m.it.tle,ren Luftgeschwindigkeit er
rechnet sich eine Luftfördermenge von 15800 m3/h. Die Ungleichmäßigkeit des ' 
Luftaustrittes war gering . 

. Ahb.2 Lu/Ige.schwim:/iqketf (m/s) an der Lv(/düse 

~J,5 

2.1.3. Rührwerkstest ' I , . ., . 
Für den Rührwerkstest· Yi!urde eine 3 %ige Brühe mit Spritz-Cupral-45 angesetzt. 
Danach wurden 3 Nullproben genommen und die Brühe 1 Stunde stehengelos
sen. Anschließend wurde nochmals 5 Minuten gerührt . und dann Probe'n in Ab
ständen ·von co. 10 Minuten bei gleichzeitiger Applikation, der Brühe entnommen. 
Die Auswertung der Proben ergab Abweich4l:\gen. von < ± 15 % bezogen auf 
den Mittelwert der -Nullproben. Cupral-Rückstände am Behälte'rboden · wurden 
zum E~de des Tests nicht festgestellt. . 
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2.1.4. Verteilungstest im leeren ~ewächshaus EG 5/4 

Die Verteilungsprüfung wurde in einem leeren Gewächshaus EG 5/4 des VEG 
Gewächshausanlageil Vockerode durchgeführt. Hierzu wurde als Versuchsmittel 
Mancozeb 80 'plus Nigrosin zur AnfäfQung verwendet. Ober die ' gesamte Ge
wächshauslänge wurden Papierstreifen ausgel·egt. Es· wurden von" gegenüher
liegend -versetzt angeordneten Nebelpunkten je 5,65 I Brühe appliziert. Die 
Brüheaufwandmenge betrug 6,31'01/1'02, 'die DÜ.sendurchflußmenge der Ei'nzel
düsen war a~f 70ml/min eingestellt. Die Auswertung erfolgte als Bedeckungs- . 
gradmesswng. Abb.3 veranscliaulicht die Ergebnisse der Verteilung. Für die 
grafische Darstellung der Verteilung in Abb. 4 wurden ,die 3 Meßstreifen mit den 
meisten Werten verwendet. Die Auswertung des Verteilungstest"es ergab maxi
male Abweichungen vom' Mittelwert von +" 40,5 % u)nd - 41,8 % sowie eil1en 
Variations koeffizienten von 1'6(9 s%. . 

A , Ein weiterer Verteilungstest wurde mit berce~a-Mancozeb 80 clls wäs5rig~ S:s
- pension i(1 einern leeren Gewächshaus vom Typ EG 2/8 durchgeführt. Das -Er-

. gebnis veranschaulicht Abb.5. Der. Variationskoeffizi'ent der Verteilung beträgt 
19,55%. . . , 

Günstiger ist die Verteilung mit speziellen Nebelmittelformulierungen. 'Das Er
gebnis eines solchen Verteilungstestes mit dem Nebelmittel Actellic-fog in einem 
leeren Gewächshaus vom Typ EG 2/8 weist · die Abb.6 aus. ' Der Variations-
koeffizient der Vertei,lung beträgt 15,0 sOlo. / 

• ~ • I 

Aus ·den Ergebnissen der Verteilungsmessungen und weiteren Untersuchungen 
aus der forschung .ergibt sich die Notwendigkeit für eine bestimmte Anordnung ' 
der Nebelpunkte. Ein entsprechender Vorschlag fülr die verschiedenen Gewächs-
haustypen ist in Abb."1 dargestellt: ' . 

2.1.5. T~opfenmessung 
Die Tropfenmessung erfolgte mit e'iner 5 %ig~n bercema-Mcl'lcozeb-80-Brühe 
unter Zusatz ' von 2.% Nigrosin bei eirer Brüheaufwandmehge von ,10 1'01(1'02• 

Als mittlere Tropfendichte in e,inem leeren Gewächsn!=,u.s vom Typ EG 2/8 wurden 
14500 Tropfer.1 je cm2 ermittelt. Das Meßergebnis, dargestellt als d)(v (mittlerer 
Vol'umendurchmesser) Elnd MMD (Mittelwert der volLJrmetrischen Summenkurve) 
enthält qie Abb. 8. ' 

2.1.6. Korrosiohsschutzprüfung 

Der Korrosion'sschutz an der Kaltnebelmaschine besteht aus einem Anstrich
system' mi·t unterschi,edlichen S€hichtdicken, An' einzelnen Teilen war das Material 
unter der Farbgebung verzinkt. Die ermittelten Korrosi~nsschutzkennwerte " ;um 
.Anstrichsystem sind Tabelle 1 ZU" entnei'men . . 
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Tabelle 1 
Korrosionsschutikennwerte 

MeßHi:iche Schichtdicke 1) Gitterschnitt- Du~chrostungs-

(,um) kennwert2) , grad3) 

" Fahrge!tell 140 4 A2 
Rahmer.?estell 
für Aufl:buten 100 4 > A2 
Hubge~ü\t ' 55 4 A3 
Geländer\ ' 55 4 A2 

Kompress\reinheit 
1'25 3 A3 Rahmeng~tell ' 

Druckbehäter außen 145 4 .. " - AO 
Verkleidun ~ , 170 24) A3 

' Axialgebiä~ 
Außenseite ~ 210 4 AO,, ',A1 ' 
Ha!terung /' .. otor ' 180 2".3 Al, teilw, A5 ' 

Applikationse,nrichtl,lng , 
3",4 A5 Innenseite 

\ 
25 

Außenseite 65 3 " ,4 Al 

Nach TGL 2\778; TGL ,i3780106 , ' , 
' L 

1) 
arithmetisch~ Mittelwert von 15"Einzelmessungen 

2) Nach TGL 1402/05 
arithmetische~Mittelwert von 3 Einz~i'messungen 

3) : Nach TGL 18715 ," , 
, 4) Grundierun9 h' It, nachfolgerde ' Farbgebung platzt ab 

An den verzinkten eilen mit Fa,rbgebung wurden d,ie in Tabelle 2 enthaltenen 
Werte ermittelt. ' 

\ 

Ta'belle 2 ' \ 
KorrosionsschutzkennYerl 

" \ 

Meßfläche \ Schichtd iCke 1) Haftfestigkeit5) Durchrostungs-
(,um) , g,rad3), 

SjJrü h mittelxorrats-
behälter außen 200 Zinkschicht hält AO 

Scholtkasten 70 ,Farbgebtlng platzt ab AO 

5) Nach TGL 18733/01 (, 

, I 
2.1.7. Ergonomische Messu/ gen 

Die Lärmmessung, 'erfolQte ,mitteb Präzisionsschallpegelmesser PSi 00017 und 
Dauerschallpegetmess'er SM 00005 gemäß TGL 24626/q und 37345, Tabelle 3 
enthält die Meßergebni se einschließI'kh FrequenzElnalyse. ' ' 
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Tabelle 3 
Lärmmessung 

Betriebszustand 

Meßort Arbeitsbühne (Schalttafel) 
Notstr,omaggregat an, KANEMA aus 
Notstromaggregat, an, KANEMA an 
Notstromaggregat aus, KANEMA an' 

Meßort Arbeitsplatz MTS 50' ohne Kabine 
mit Notstromaggregat und KANEMA 
dto. ohne Notstro,maggregat 

Frequenzanalyse ' 

fm in Hz fm il) kHz 

31,5 63 125 250' 50'0' 1 2 4 

90' 91 90 92 94 90' 83 80' 

89 88 88 88 '91 89 83 78 

8 

80' KANEMA 

74 KANEMA 

Schalldruckpegel 
Leq dB (AI) 

82 
94 
93 

93 
90' 

mit Notstrom-
aggregat 

ohne Notstrom-
aggregat 

Der Grenzwert für' eine 8,75-h-Schicht beträgt Leq ==: 88 d'B (AI). 

Durch die Arbeitshygienische Untersuchungsstelle ,Manschnow wurden die maxi- , 
malen Arbeitsplatzkonzentrationen beim Kaltnebeln mit verschiedenen Pflanzen
schutzmitteln über mehrere Jahre gemessen. Die Ergebnisse sind in Tabelle 4· 
zusammengefaßt. 

Tobelle 4 
Arbeitsplatz~onzentrationen 

PSM 

Phosdrin 
Dichlorvos 50' 
Bi 58 

,Malathion 

zulässige Arbeits
platzkonzentrationen 

J (mg/m3) 

0',1 
0',2 
0',5 
0',5 

geme'ssene Arbeitsplatzkonzen 
trationen beim Nebeln 

(mg/m3) 

Ö,Q2 . . . Q,Q8 
0',03 .. . 0',17 

'0',0'4 ... 0',11 
0',0'8 .. . 0',14 

Di~ Gefährdung war in de11 vorliegenden Unters\Jch'ungen gering~r als bei der 
Handspritzung. Soweit für einzelne Prä'parate nicht anders festgelegt, gilt eine 
Mindestwartezeit von 12 h und eine Lüftungszeit vbn 1 'h nach dem Nebeln und " 
vor dem Wiederbetreten, der Räume. ' Bei Arbeiten am Pflanzenbestand sind für 

, die, Dauer von 2 Tagen Schutzhandschuhe zu trage,n. 
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2.-1 .8. Begutac~tung der Elektnlanlage 

Die ' Elektroausrüstung der Kaltnebelmaschine entspricht laut Projekt den Anfor-
derungen. , 

Im 'Projekt ist ein Hauptschalter ausgewiesen. D'ie BMSR-Anlage wird über 
einen Trenntransformator. 380/220 V mit Steuerspannung versorgt, ebenfalls eine 
Schukosteckdose sowie Beleuchtung. 

Die Besichtigung der Prüfmaschine ergab, daß ein Hauptschalter und ein Trenn
transformator zum Anschluß der' einphasigen EleRtroenergieabnehmer (Schütz
spulen, Beleuchtung, Steckdose) nicht vorhanden sind. Da der ," EI'ektroanschluß 
der KANEMA über Steckverbinder und flexibles Anschlußkabel 4polig erfolgt, 
muß unbedingt eine Trennung zwis~hen Schutzleiter und' betriebsstromführendem 
Neutralleiter erfolgen. Auf diesen UmstalJd ist der Hersteller der Maschine hin
zuweisen. 

Die Beschriftung der vorhandenen Bedienelemente (Schalter, Taster, Leuchten) 
ist zu sichern. Innerhalb ~ der Schaltkästen sind ebenfalls Beschriftungen der vor-
handenen ,Bauteile vorzunehmen. " 

Die Elektroinstallation sowie die g~wählten Schutzgrade entsprechen den An
forderungen. 

2.1.9. Bedienung, Pflege, Wartung 

Die Konstruktion kann als weitgehend instandhaltungsgerecht eingeschätzt wer
den und basiert größtenteils auf standardisierten Bauteilen und -gruppen. Eine 
günstigere Anordnung der Hydraulikpumpe mit Motor im Fahrgestell ist möglich. 
Die Maschine ist mit elektrischer Anlage entsprechend StVZO auszurüsten. 

Der Pflege- und Wartungsaufwand erstreckt sich' aUf: 

Kompressor (Kondenswasser ablassen, Olstandskontrolle bzw. Olw.echsel, 
, Filterwechsel) 

Pumpe (Stopfbuchse nachspannen) 

Hydrauliksystem (Filterreinigung, Olstand;kontrolle) 

Fahrgestell (Luftdruck kontrollieren, Schmierung Drehkranz und anderer Teile 
gemäß Vorschrift, Funktion der Bremse und elektrischen Anlage überprüfen) \ 

Luftsystem (Funktionskontrolle, DichtheHt) , 

/ Die Bedienelemente sind gut zusammengefaßt und übersichtlich ange~rdnet. 
Ihre Kennzeichnung " ist nicht vollständig. Die Bedienung erfolgt durch eine Ar
beitskraft. Zusätzlich, wird ein Traktorist ' benötigt. Die zweite AK ist auch aus 
Sicherheitsgründen erforderlich. 

2.2. Einsatzprüfung 

"' Die Einsatzprüfung der K~tnebelmaschine "KANEMA S 160" wurde 3 ' Jahre in 
dem VEG Gewächshciusanlagen Vockerode und in " der GPG "Frohe Zukunft" 
Frankfurt (Oder) durchgeführt. Mit 2 Maschinen wurden jährlich etwa insgesamt 
150 hq in Gewächshäusern vom Typ EG1, EG 2, ' EG 2/8, EG 5 und EG 5/4, be
hanaelt. Weitere Versuchseinsätze erfolgten im VEG Gartenbau Wollup, der LPG 
Berlin-.Marzahn und im Getreideflachl-ager in Racke!. 
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Im Verlaufe der Einsatzprüfung wu'rde die biologische Wirks-amkeit des Kalt
nebelns mit dieser Masch ine gegenüber verschiedenen Schaderregern untersucht: 
Tabelle 5 enthä lt die Ergebnisse der Bekämpfungsversuche gegen die Imagines 
der Weißen Fliege an Gurken uhd Gerbera,' Tabelle 6 so lche gegen adulte 
Spinnmilben . D ie fungizide Wirkung des Ka ltnebe lns wurde gegenüber 4 Schad
erregern ermittelt; die Ergebnisse sind in Tabelle 7 zusammengestellt. , 

In einigen Fä llen wurde in Zusammen hang mit dem biol ogischen Versuch auch 
die Nebelvertei lung im Raum kontrolliert. Die Massenbestimmung erfolgte, be
zogen a·uf den Wirkstoff, gaschro matografisch oder f lu orometrisch . Die Ergeb
nisse enthält.Tabelle 8. 

Tabel le 5 
Biologische Wirkung gegen "Weiße Fliege" 

Fruchtart Pflanzenschutz
mittel 

Mittelauf- Brüheauf-
wandmenge wandmenge 

W irkungsgrad 
nach nach 
1 Tag - 3 Tagen 

(mi o. g/m2) (mllm 2) (%) (%) , 

Gurke . Mi lon-Aerosol 4,5 4,5 38 90 
Mitac 20 0,63 5 70 92 
Lannate 90 W 0,1 , 5 87 
Ambush 25 EC 0,07 5 79 

\ Gerbera Pflanzol-Ka Itnebel 5,0 . 5 96 83 
Pflanzol-Ka ltnebel ' 7,5 7,5 94 70 

. Ultracid 40 WP 0,35 10 83 81 
Lannate 90 W 0,15 8 97 73 
Lannate 90 W 0,15 10 97 78 

Tabelle 6 
Biologische Wirkung gegen Spinnmilben 

Fruchtart Pflanz.e'nschutz- Mittelauf- Brüheauf- Wirkungs-
mitte l wandmen'ge wandmenge ' grad nach 

14 Tagen 
(m i Q. 91m2) (mi1m2) (%) 

Gerbera Fentoxan 0,5 5 83' 
Moreston 0,25 10 100 
Lannate 90'W 0,15 ' 10 83 

Gurken Acrex 30 EC- 0,36 5 84 
Chrysan- CKB 1300 0,5 5 89 
themen Folge von 3 Präparaten 0,25·· ·0,5 - 5 97 

'Fo lge von 2 Präparaten 0,25 " ·0,5 5 80 
Kombination 
von 2. Fräpa raten 0,3" ·0,5 6 94 
FC 7603 0,25 5 90, 

1. nach 3 Tagen 
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Tabelle 7 
Biologische Wi~kung gegenüber StemphyJium radicinum lind Botry~is cinerea 

Fruchtort Pflanzenschutz- Mitt~la.l,lf- . Brüheauf- V;Ji r- Schad-
m,ittel · wondmenge .w~lndmenge kungs- erreger 

grad 
(mi o. 91m2) (ml/m2) (%) 

Tö~ate bc-,Mancozeb 80 0.5 10 90 Stemphylium 
bc-Mancozeb 80 0.5 . 10 92 radicinum 
bc-Mancozeb 80 0.5 5 74 
Benlote 0.13 5 . 98 Botrytis 
Benlote 0.13 · 10 70 cinerea 

Gurke Thicoper' 0.2 10 . 78 Botrytis 
( cinerea 

\ 
TabelTe 8 
~ebelverteilung im Gewächshaus mit 2,2 .. ·2,7m hohem Pflanzenbestand 

/ - (1)~ . (1) 

'IX (1) . ~ ~NE Ol . . .:::: ..!. c V>-
V> 1:: ~~~ c c 
-50. c .- :>(1) ...... :>(1)~ . :> c o.~ 0 (1) E o E Ol . o EN • - (1)'- -; N . :o~ .:c N N äi-uö Q)""O E ~::EOlE c;.;:_ i: V> c-u 0:> :::c_ ~c""" enUC ......... 'i:w~ (1) :> :> -~ .- 0 E ' '2 D-E ':> 03 (1) E 

00
9

"" (!)~ Li: ~u 
0. V> 2:s~ c:ls~ O"OE~ >-"'~ 

EG 2/.2 . Gurke Delicia -Milon , 
A-erosol 4.5 4.5 · 53 27.5 • 

Tomate Actellic 50 EC 
I 
0.25 5 ' 73 17 

bc-Maricoieb 80 0.5 10 72 18.5 
Delicia-Milon 
Aerosol 4.5 4.5 76 15 

EG 5(4 Tomate AC,tellic 50 Et 0.25 5 53 16 

Bei sachg'emäßer Du(c~führung des Koltnebelns traten kein~ bzw. teifwei.se gCl\1Z 
geringe; dos Produktionsergebnis nicht beeinträchtigende phytotoxische Wirkun

\ gen auf .. Verglichen mit der Handspritzung ist keine größere Kulturpflanzen-
. 'gefährdung gegeben. . . - . .' 

Die technologischen Parameter für die Applikation von Pflanzensc~utzmitteln 
und Mitteln zur Steuerung biologischer Prozesse in den verschiedenen Gewächs
haustypen. mit der Kaltnebelmaschine sind in Tabelle 9 ·l; usam~engefaßt. 

Abb.9 veranschauliGht die dabei errei:chten Flächenleistungen (W~7) in .Abhäri
gigkeit vom Gewächshaustyp und der .Brü.heaufwandmenge. 

Ein Vergleich zum Energieaufwand .!~.eim Kaltnebeln \mit KANEMÄ S 160 u~d der 
Handspritzung mi,t 4 AK weist fo lgendes Ergebnis auf: 

Koltnebeln 160 MJlha 

Spritzen 400-700MJ/ha 

18 
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Während der Funktions- und Einsat.zprüfung· tracten- folgende Mähgel auf: 

- , Funktionsstörungen an den M.agnetventilen 

Die Verwendun-g ungedäm.pfter Manometer ' erschwert die, D'ruckkonotrolle, 
Die maximal zulässigen Betriebsdrücke sind an den Druckmessern Ilicht ge
kennzeidmet. . 

Es fehlt die Fahrzeugbeleuchtung gemäß StVZQ, 

Fül'lstandsanzeige \/Var nicht funktionsfÖhi'g: 

;lentralfilter für Flüssigkeit und -Luft vor den Düsen waren nicht vorhanden. 

Druckluftschlaueh' hat sich vom Rohrstutzen gelöst. 

Schneidringdichtung der Hydraulit<leitun'g hat sich gelöst. 

Windenm'lsatzpunkte si,nd noch nicht gekEinnzeichnet. 

Das Füllen des Brühebehälters mit PSM ist als Erschwernis ein.zustufen . 

Bei d'er Bewegung des ' Lüf.ters~hlittens b.esteht Einz.ugs- und Quetschungs-
gefahr. . , 

De.r Korrosionsschutz ist teilweise ungenügend, ' An einigen Stellen kam "s 
fertigun!!jsb,edingt zum StO'u von Regenwasser usw" was zu erhöhter Korrosion 
~~. \ 

--= Kennz~ichr:ung der Bedien~ lJnd Schalte·lemente ist un.vollstÖndig. 

Bei:m L.ärm wird der Grenzwert überschrittpn. . 

In der elektri'schen Anlage der Prüfmascbirle fehlen der Hauptschalter und ein 
Trenntransformcitor, die It, Projekt vorg~sehen sind. .' . 

-, 
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: ~ Abb.9 (FlöchenlBJslung Wo7 beim Kai/nebeln mif KA!lE!1A 5160 

in ·Abhöngigkeil Von de'; J3rl;heoufwondrnenge Q ·und 

[h,o/h] dBn7 Ge~(jchshot)sfyp 
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Tabelle 9 

.Technologische Parameter- aus' der Einsatzprüfung 

1-. wäßrige Aufbereitung 

,EG 1 103 1854 

:,1:92(2 103 2470 

EG 5/4 96 3350 

EG 2/8 - 103 9~OP ' 

2. ölige .Aufbereitung 

EG 1 

EG 2/2 

EG 5/4 

EG 2/ 8 

1 Maximalwert 

C 
QJ 

E~ 
::> M 
-E 
~t::. 

9,3 

11 ,1 

13,2 

44,5 

2 Nebeln mit verringerter Düsenanzahl 

5 7 .. . 11 

4,5 6 .. . 10 

3,8 . 52 . , , 8,5 

4,5 6 " , 10 

/ 12. ' ,' 5 

12 , , , 5 

12 , , , 5 

J 2 , : .. 5 

13 ... 20 

15 ... 25 

17, . , 30 

60" .'100 
'-

1,8, · .. 9 

2,5. , . 13 

3,4 , . , 17 

9,9 " ,45 

QJ , 
Q) ~ 'Cif c , 'Gi 
E] ~ 

N-

-"" "ffi.15 Q) 
QJQJ~ 

·~-oo "'UClJ~-
;3z~ :::l :Ja.. 'cZ c,~ . 
~<1>:J- - '--,< i QJ 5. E 00 .-' a.~. u. 'U~ ..... ":"' / 

50 ... 70 10 20 . .. 30 7 

50 ... 70 12 20 . . '-30 7 . 

50 .... ,70 9 20 ~ .. 30 7 

50., . 70 12 20 .. . 30 7 

15, . . 50' 5,5 10 . .. 30 7 

15 ... 50 6,5 10 ... 30 7 

15 .. . 50 8 10 ... 30 7 

15. , : 50 7,5 10 ... 30 7 

/ 
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3.. Auswertung 

Die Kaltnebelm·aschine "KANEMA S 160" ist zur Durchführung von .Pflanzen
schutzmaß~Cl'hmen im Kaltnebelverfahren in · Gewächshäusern de~ ' Typen EG 1, 
EG 2. und EG 5 sowie in Flachlagern c[er Vorra.tswirtschaft einsetzbar. 

Der Antriebsleistungsbedarf' von 31,4 kW erfordert ·einen Elektroanschluß 2201 
380 V; 100 A. 

Die Einstellm6glichkeiten 'und die erreichte Arbeitsqualität entsprechen den An
ford;erungen. Die Parameter ' in der ATF für die Verteillmg, Rührwerksfunktion 
und Druckabweichungen werden erfüllt, ebenso die Applikationshöhe an der 
Maschine und die Reicbweite bis 100 m. Der ,Materialaufwand beträgt 37 kg/m 
ReLchweite un·d ,liegt damit geringfügig über der Vorgabe. Die' Transportbreite 
.vOJll maximal 2,5 m gemäß StVZO wird eingehalten. 

Die Düsendurchflußmenge von · 70 mllmin _ :Wurde bei 0,4 .. . 0,5 Mp'a Luftdrud< AL " 
unB 30 kPa Flüs,sigkeitsd'ruck erreicht. 'Bei exakter Einstellung war der Wert , im -
praktischen Einsatz gut reprodllzierbar. 

· -Als d~r(!hschnittliche Luftgeschwindigkeit ' des trägerluf-tstromes vom Radiallüfter 
wurden 43 m/s gemessen. Daraus wurde eine Luftfördermenge . von rund 
16000 m3fh e'rrechnet. Der Luftstrom im Bereich der · Luftdüse war sehr aus
geglichen. 

· Das mechanische Rührwerk ~Qtsprach den Anforderungen. 

Die Mittelverteilung in leeren Gewächshäusern wie auch bei höherem Pflanzen 
bestand '( ... 2,7 m) war zufriedenstellend. Die· Variationskoeffizienten zu den 
Meßergebriissen lagen unte;halb des ATF-Grenzwertes v~n 25 sOfa. D~bei w~rde 
'Von der in AbI:>. 7 vorgeschlagenen Anordnung der Nebelpunkte für die ' ver
schiedenen .Gewächshaustypen ausgegangen 

Der miftlere Volumendurchmesser der -Tropfen lag be! e~wa '15 itm~ der MMD · 
· bei etwa 25" ,um. Die ATF wird erfüllt. 

Größere .Ko.rrosionserscheinungen ; aren an verschiedenen Halterung'en, Profil
teilen, Verbindung~stellen und an der Innenseite der Applikationseinrichtung 
festzus·tellen. Di'e ISrscheinungsbilder deuten' auf mangelhafte Unterg'rundvor
I:>ehandlung und Verarbeitungsqualität hin .. Auch die Dicke der Farbscbutzschich
ten ' erreicht teilweise nicht den geforderten Wert von 120 ,um, ., ' 

Bei/n Lqmi wird der Grem:wert von 88 dB(AI} überschritten, sowohl mit als auch 
ohne ~otstromaggregat. Das Bedienp·ersonal muß bei der Arbeit mit· dieser .e:. 
Maschine individuelle Gehörschutzmittel tragen, Durch Schallsc~utzmaßnahmell 
kann der Schalldruckpegel vermindert werden. Die mit verschiedenen PSM von 

, der AHU Manschnow gemessenen ' Arbeitsplatzkonzentrationen von Schadstoffen 
lagen unterhalb' de'r MAK-Werte. Im Regelfall ·gilt n'ach dem Ne.beln eine Min
destwartezeit von 12 h und eine Lüftungszeit von 1 h, bevor die behandelten 

. '-;Gewäch$hCiuser wieder betreten werden dürfen. Bei Arbeiten am Pflanzen bestand 
sind für die ' DclUe,r von 2 Tägen Schutzhandschuhe,zu tragen. 

, I , 
Die Konstruktion kann als weitgehend instandhaltungsgerecht eingeschätzt 
werden. Die Ansprüche an Pflege und, Wartung · sind gering . ·· Der Bedien: und 
Kontrollaufwand erfordert ständig eine Arbeitskraft. Für. die richtige Einstellung 
der Düsen ist die Schaffung eines. kleinen Düseneinstellgerätes zweckmäßig , für 
das bestiminte BÖ·uteil~, wie Vei'teliler und Düsenkranz, original zu übernehmen 
sind, um die eingestellten Werte an der Maschin.e auch wieder' zu erreichen. .. . 
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: Die Elektroausrwstung der Maschine ,entspricht laut 'Projekt den Anforderung~n . 
An der Prüfmaschirne fehlten der Hauptschalter und ein T renntransf.ormator. 

~ Die Finsatzprüfu~g erfolgte im wesentlicheJ'l im VEG Vockerod:e und i~ d~r GPG 
/ Frankfurt (Oder).~ln bei den Betrieben wird seit , mehreren Jahre,h der überwie- ' 

gende Teil der ch e'~i~cnen Pflanzenschyt~maßnahmen mit .der Kaltnebelmaschin e 
ausgefGfi:rt. Der Eir.lsafzumfang -- b~trug jährlich etwa, 150 ha Behandlungsfläche. ; 
Als Flächenleistungen (W07) , wurden · 0,4 ... 0,6 ha/ h bei 'Q = 5 ml/m2 und 
0,3 ... -0,45 ha/h bei Q == 10 rnl/m 2 erreis:ht. Der Arbeitszeitaufwa.nd beträ ~it 
3,3 ... 6,7AKh/ha. ' 

Die insektizid~, akarizid:e und fungizide Wirkung de; mit der KAN'EMA ' ~'us
gebrachten Präp'arate bzw. Brühe war gut. B'ei sachgemäßer Eiinst'ellung und eir:l 
wandfreier Funktion der Mqschine trateb keine phytotoxischen Wirkungen ,~ur. 
Verglichen mit der Handspritzung ' ist 'keine g i:ößere KulturpflmlZengefäh rdung 
g,egeben. , 

Der ~nergieaufwa~d beim Kal'tnebeln beträgt n lJl r 20 . : .40 % des Aufwand es 
'beifll Spritzen. . 

An der Prüfmaschi~e wurden eine ' Reihe v\?n Mängeln festgestellt,. die ,zu besei
tigen sind . Die · FUr;Jktior:l der Maschine wurde dadurch nur geringfügig. beein
trächtigt. 

EiJ'l Schutzgütegutachten sbwie eine ' Verfahrensdok~mentation und Bedienan- . 
weisurig liegen vor. 

4: Beurteilung . ' 

. . " .. 
Die Kaltl']ebeJmaschi~,e "KANEMA S 160'" ist zur Applikdtion von Pflonz~ ns,chutz
mHteln, Mitteln zur St~uerung biologischer Prozesse ",md Desin'fektionsm.iUeln ' in 
Gewächshausanlagen der Typen EG 1, EG 2 und EG 5 :sowJe zur Pflanzenscf;lUt'z
mittelausbringung in Flachlagern zum Zwecke, des, Vorratsschutzes ~insetzbar. 

Die Maschi.ne er~wllt die agrotechni.schen Forderungen. 

Bei , den ' aufgetretenen M6ngeln ',handelt · es sich um Fertigungsabweichungen 
vom Projekt. 

_ I Die Kaltnebelmqschine "KANEMA S 160" ist für ,den Einsotz i.n der Landwirt, 
_ schaft der DDR "gut geeignet'" u~d vom Institut tür Pflanzenschutzforschung 
_ Kleinmachnow, anerkannt. . . 

" , 
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